
Doris Stöhr, Bachsiedlung 6, 87480 Weitnau

Amtsgericht Sonthofen  
Prinz-Luitpold-Straße 2 
87527 Sonthofen 

Deutschland 

Erneute Aufforderung der Anordnung eines Haftbefehls  
wegen  
Missachtung des Beschlusses des Sozialgerichtes Augsburg vom 25.04.2018 

   
Weitnau, den 10.05.18 

Werte Richterin Frau Gramatte- Dresse, 
  
der von mir gestellten Anordnung eines Haftbefehles für die o. g. Personen ist nicht nachgekommen die 
Ihrer Pflicht nach dem Beschluss des Sozialgerichtes Augsburg vom 25.04.2018 folge zu leisten und die Zah-
lung in Höhe von 520€ ohne ABZÜGE zu zahlen haben. Falls der volle Betrag des gerichtlichen Beschlusses 
diesem nicht nachgekommen und bezahlt wird, sind weitere vertragliche Schadensersatzansprüche folge 
zu leisten mit allen verbundenen Folgeschäden.   
  
Eine Strafanzeige gegen Sie wird heute von mir zuzüglich zu der Strafanzeige von Herrn Tübner gegen Sie 
gestellt.  

Auf Grund Ihrer Handlungen hin wurde und werde ich noch schwer von den o. g. Personen verletzt und seit 
August 2016 in ein Szenario des Irreleiten bei Behörden, Ämtern, Regierungsbetrug, Sozialgerichtsbetrug 
verwickelt. Der von Ihnen, Herrn Eichenbauer, Herrn Zeller und Herrn Klotz veranlasste Strafbefehl gegen 
meinen Pfleger Herrn Tübner, der nachweislich privat und geschäftlich in London wohnhaft ist, weise ich 
wegen schwerem Betrug, versuchtem Mord und Körperverletzung, verdrehter und unwahren Tatsachen-
behauptungen, mithin schwerer Korruption und Vereinigung einer schweren Bandenkriminalität, sowie un-
wahrer Tatsachenbehauptung zurück, was bis heute zu fehlerhaften Beschlüssen führt, ferner in arglistiger 
Täuschung um Herrn Tübner und mich zu verletzen und vorsätzlich zu schädigen.  
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Doris Stöhr

Bachsiedlung 6

87480 Weitnau

vorab per Fax 

z.Hd. Richterin Frau Gramatte- Dresse 

-Einschreiben mit Anhängen per 

Postweg folgt

gegen Herr Günter Zeller 
Frau Wegschneider 
Herr Graf 
Herr Ralph Eichenbauer 
Landrat Herr Anton Klotz 
Frau Neidhöfer 
Frau Ottilie Neuhofer 

Landratsamt Oberallgäu 
Oberallgäuer Platz 2 
87527 Sonthofen



Ich habe den Strafbefehl von Herrn Tübner gelesen und weise diesen ebenfalls im Rahmen eines schweren 
Betruges zurück. Zum einen ist ein Antrag beim Betreuungsgericht und dem Vermerk m.E. vor jeder Ver-
mutung keine Beleidigung, Verleumdung oder Nötigung. Im Übrigen habe auch ich einen Betreuungsantrag 
für die o. g. Personen gestellt die seit August 2016 weder in der Lage sind ein ganz einfaches klärendes 
Gespräch noch eine Klärung herbeizuführen. Womit ich permanent körperlich verletzt werde und mein 
Pfleger Herrn Tübner in den Ruin getrieben wurde. Im übrigen ist ein Betreuungsantrag keine Verleumdung 
bzw. üble Nachrede, sondern eine Anmerkung an den Amtsarzt und Amtsrichter und mit den Sätzen“ Ich 
bin kein Arzt und erstelle keine Diagnosen und bitte daher einen Amtsarzt die meiner Meinung nach Ver-
mutung, dass es sich hier um diese Erkrankungen handelt und diese zu überprüfen ist“ 

Das ist ein gravierendender Unterschied zudem noch hinzukommt, dass der Direktor Herr Hermann selbst 
vor Herrn Tübner die Angelegenheit an die Dienstaufsichtsbeschwerde Herrn Eichenbauer eingereicht hat 
mit den selben Betreuungsanträgen von Herrn Tübner und die Körperverletzungen von Seiten der oben auf-
geführte. Er hatte den von den o.g. Personen versuchten Mord auf mich mit schwerer Körperverletzung zur 
Staatsanwaltschaft gesendet, dazu befragen Sie ihn am besten selbst er teilte mir es schriftlich mit. 

Ebenso kann es gar nicht zu dieser Korruption kommen da Direktor Herrn Herrmann doch den kompletten 
Vorfall zahlreicher Unterlagen anhand von Einschreiben, sowie eine dicke vorliegende Akte von mir und 
Herrn Tübner zugesendet bekommen hat, indem alle arglistigen Täuschungen von den oben aufgeführten 
Personen widerlegt sind. Wie bitte konnte es dann zu diesen schweren Beschuldigungen gegen Herrn Tüb-
ner kommen? 

Sie haben wie alle Personen die sich an die mutmasslichen Straftaten der oben g. Personen anschliessen, 
die nicht in der Lage sind zu klären oder ein ganz normales und einfaches gesund gepflegtes Gespräch mit 
mir und Herrn Tübner zu führen und sich täglich schriftliche Schreiben mit zurückdatiertem Datum er-
schaffen, um sich rauszuwinden und Betrüge bei Ämtern, Behörden und Gerichten zu bewirken. Das muss 
doch jetzt endlich mal von einem Amtsarzt überprüft werden. Auch ich sage ganz klar, dass ich der Mei-
nung bin, dass es sich bei den oben g. Personen um eine SCHWERE Erkrankung handeln könnte die mich 
seit August 2016 im Rahmen von drei auf mich ausgeübten Mordversuchen mit einhergehender schwerer 
Körperverletzung von den o.g. Personen verletzen und werde heute erneut Herrn Herrmann informieren 
und im eine ergänzenden Betreuungsantrag vorzulegen. Ich muss mich nicht verletzen lassen, ebenso bin 
nicht ich sondern ein Betreuer dafür zuständig sich permanent um die o.g. Personen fürsorglich zu küm-
mern, deren Angelegenheiten zu organisieren und immer wieder in die Realität umzuwandeln, oder?  

Ich habe sogar ein ärztliches Attest, dass besagt, dass es aufhören muss, dass ich täglich von den o.g. P. 
mit deren Aufgaben beschäftig werde und diese Klären oder für diese erledigen muss. Durch Ihre fehler-
haften Handlungen möglicher Weise um die o.aufgeführten Personen zu unterstützen und zu schützen da-
mit diese mich und Herrn Tübner weiterhin verletzen können sind Herrn Tübner und mir unzählige körper-
liche, wie existenzielle Schäden entstanden und zugefügt wurden. Was kommt jetzt als nächstes?  

Durch die verursachten Handlungen sind die m.E. o.g. Straftäter mit ihrem nachweislichem Betrug davon-
kommen und das wird mir sicherlich der Direktor Herrn Herrmann vom Amtsgericht nicht abstreiten der es 
zur Staatsanwaltschaft zu meinem Schutze eingereicht hatte. Da ich mit Herrn Tübner unter markenrecht-
lichem Vertrag stehe und meine Markenrechte in die Fa. Mayabaum Publishing ltd. eingeschrieben habe, 
sehe ich mich in meiner Pflicht Ihnen gegenüber als notariell geschützte Markeninhaberin meine Rechte 
durchzusetzen und in Zukunft Herrn Tübner vor Ihren Handlungen rechtlich zu schützen und werde heute 
noch Strafanzeige gegen Sie erstatten.  

Seien Sie dankbar, dass ich bis jetzt nicht gestorben bin, ganz besonders beim Hausfriedensbruch der von 
Ihnen über Polizeihauptmeisterin Frau Hogen beauftragten Terroraktion in meinem Zuhause um Herrn 
Tübner zu knechten und zu verletzen, sowie zu existenziell zerstören.  

Wenn eine Betreuung gestellt wird, wie für die o.g. Personen des Landratsamtes, weil ein Verdacht auf Ei-
gengefährdung oder Gefährdung des Umfeldes oder Personen besteht, ist das Amtsgericht in der gesetz-
lichen Pflicht dem Verdacht nachzukommen und eine amtsärztliche Untersuchung zu veranlassen und über 
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ein Gutachten überprüfen zu lassen. Das war hier nicht der Fall und führte dazu, dass ich zum zweiten mal 
durch eine Sperre meiner Grundsicherungsleistung mit 30 cm Restdarm von den o.g. Personen verletzt und 
in Hungersnot getrieben wurde.  

Dieses mal wurden Schreiben und Urkunden erschaffen, sowie inszeniert um Gerichte und das Sozialge-
richt Augsburg, Polizei und die Staatsanwaltschaft arglistig zu tricksen, was dazu führte, dass ich seit 
Februar 2018 keine Krankenversicherung mehr habe, mittellos bin, sogar bettlägerig in einer Räumungskla-
ge mich bewege, schwere Innen Bauchraum Verbrennungen erleiden muss und weiterhin erleide, ärztliche 
Atteste werden bis heute ignoriert was Sie m.E. unterstützen, denn ich gehe davon aus, dass Sie den Fall 
haben was Ihnen vorlag überprüft haben, um diesem Sachverhalt wahrheitsgetreu aufzuklären. Wie kann 
und konnte denn dass alles dann passieren ? 

Das alles verursacht Fehlurteile in die Sie und andere Personen verwickelt und Herrn Tübner und ich dafür 
vom Gericht unschuldig für ihre verursachten Handlungen bestraft und sogar lebensgefährlich verletzt 
werden. Ich habe drei Aktenordner voller Beweise, dass ich und Herrn Tübner seit August 2016 täglich die 
Aufgaben für das Landratsamt Oberallgäu übernehmen mussten und wir versuchten eine ganz normale und 
einfache Klärung herbeizuführen, was allerdings bis heute nicht möglich ist und zu einem Szenario für und 
Irrgarten für Ämter und Behörden führte, hinsichtlich dessen uns folglich veranlasste einen Betreuungs-
antrag für die o.g. Personen zu bewirken, um endlich eine Klärung über einen staatl. anerkannten, sozial-
pädagogisch geschulten Betreuer zu veranlassen.  

Mann muss doch in der Lage sein die Dinge und Angelegenheiten klären zu können, ansonsten ist man in 
seiner Position und zuständigen Aufgabenbereich deplatziert, dem sie mir doch zustimmen müssen und nur 
noch ein gesetzlicher Betreuer Abhilfe schaffen kann, oder etwa nicht ? Mir werden von den o.g. Personen 
jetzt schon seit 2016 körperliche, wie existenzielle Schäden permanent zugefügt und mein Pfleger wurde 
bis auf den Lebensgrund zerstört und in den Ruin getrieben.  

Was veranlasst Sie dazu, dass zu tun und solche Handlungen durch Ihre Unterstützung und Mitwirkung ge-
genüber Herrn Tübner und mir auszuüben? Nur weil ein Menschen den Titel Landrat, Direktor oder Präsi-
dent besitzt kann er doch trotzdem krank geworden sein, oder ? Das ist doch keine Anschuldigung, Belei-
digung, Verleumdung oder üble Nachrede, sondern ein Bild was diese Person/en hinterlassen, anhand der 
bisherigen zweijährigen Erfahrungen die gemacht wurden und sich zu dieser Meinung gebildet hat. Nicht 
mehr und nicht weniger haben Herrn Tübner und ich folglich einen Betreuungsmaßnahme in die Wege ge-
leitet zur amtsärztlichen Überprüfung der zuständigen Betreuungsstelle um weitere Verletzungen auf uns 
zu verhindern. Was ist daran jetzt strafbar?  

Die Meinungen wurden nirgendwo sonst erzählt oder in der Öffentlichkeit verbreitet, sondern nur im Be-
treuungsantrag benannt. Immerhin muss man in einem Betreuungsantrag den Grund der Vermutung oder 
das was gerade einem widerfährt angeben. Oder wie soll das Ihrer Meinung nach sonst funktionieren und 
selbstverantwortlich sind die o.g. P. denn wir hatten lange genug Geduld und Verständnis? Herrn Tübner 
und ich sind und waren in den kompletten Sachverhalt Landratsamt Oberallgäu ehrlich und aufrichtig und 
das kann man in unsern Beweislagen und Akten ersehen und dafür stehen wir mit unserem Namen.  

Ich habe ein gerichtlichen Beschluss in Höhe von 520€ ohne Abzüge und darauf plädiere ich mit diesem 
Haftbefehl der Ihrerseits gegenstandslos und unverzüglich auszuführen ist. Monatelange Hungersnot mit 28 
kg in drohender Obdachlosigkeit, schwere Innen Bauchraum Verbrennungen, Magengastritis wegen der 
Hungersnot mit 30 cm Restdarm ohne Krankenversicherung, völlig mittellos müssen jetzt genügen, oder? 

Ich möchte und werde auch niemals in meinem Leben einen Menschen beschimpfen oder verletzen und 
Herrn Tübner auch nicht. Fernerhin weitere Szenarios und Irreführungen, sowie Missverständnisse zu ver-
hindern werde ich heute diesen kompletten Sachverhalt der Kriminalpolizei und der Generalstaatsanwalt-
schaft vorlegen, sowie Herrn Herman mit Bitte um Körperschutz. 

Eine schriftliche Stellungnahme ist Iherseits bis zum 17.05.2018 gegenstandslos zu erwarten, zudem dieses 
Schreiben als schriftliche Abmahnung zu betrachten ist.   
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Der Verhaftung für: 

Herr Günter Zeller 
Frau Wegschneider 
Herr Graf 
Herr Ralph Eichenbauer 
Landrat Herr Anton Klotz 
Frau Neidhöfer 
Frau Ottilie Neuhofer 

Landratsamt Oberallgäu 
Oberallgäuer Platz 2 
87527 Sonthofen ist aus den vorgelegten Beweislagen unwiderruflich stattzugeben. 

Hinweis: 
Kopie des Scheiben an die Kriminalpolizei und Generalstaatsanwaltschaft, sowie Innenministerium  

 Mit vorzüglichen Grüßen,      

                                                

Markeninhaberin, Frau D. Stöhr                                               Zeuge M. Tübner, Direktor der Mayabaum Publishing ltd.                                    

   

Anlagen  

• Schreiben vom Sozialgericht Augsburg - Richterlicher Beschluss 
• Schreiben an Herrn Klotz - Aufforderung der sofortigen Zahlung  
• Anordnung eines Strafbefehls  
• Mordversuch mit einhergehender schwerer Körperverletzung  
• Aufklärungsversuche schriftlicher Schreiben 
• Betreuungsanträge wegen mangelnder Bereitschaft von gesund gepflegten Klärungen und schwerer 

Körperverletzung mit versuchtem Mord auf Frau Stöhr  
• Datenschutzverletzung  
•  Kompletter Aktenordner der Beweislage 
• Nachweis Bankkonto Screenshot der nicht gezahlten Leistung von 520€  
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Nachweis des 
Kontobeleges,  

das bis heute keine 
Einzahlung trotz des 

gerichtlichen 
Beschlusses in Höhe 

von 520€ auf 
meinem Konto vom 

Landratsamt 
Oberallgäu  

eingegangen ist.

Letzte Buchung waren Bankgebühren 
von 6,00€ aber kein Zahlungseingang 

des Landratsamtes Oberallgäu

Betrag auf dem Konto -5,27€

Datum 9.Mai 2018
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Nachweis des 
Kontobeleges,  

das bis heute keine 
Einzahlung trotz des 

gerichtlichen 
Beschlusses in Höhe 
von 520€ auf meinem 

Konto vom 
Landratsamt 
Oberallgäu  

eingegangen ist. 

Betrag auf dem Konto -5,27€

Letzte Buchung waren Bankgebühren 
von 6,00€ aber kein Zahlungseingang 

des Landratsamtes Oberallgäu

Datum 10.Mai 2018


